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Das Gespräch über Sexualität in den Schulen der Pri-

mar- und Oberstufe, aber auch an Mittel- und Berufs-

fachschulen ist heute selbstverständlich geworden. 

Schulen in der Region werden dabei auf Wunsch un-

terstützt durch die sexualpädagogische Fachstelle lie-

besexundsoweiter. Im vergangenen Jahr erreichte die 

Stelle über 4700 Jugendliche in rund 300 Klassen. 

«Ich habe gemeint, dass ich genug über Sexualität infor-

miert bin, doch heute habe ich gemerkt, wie wenig ich 

eigentlich weiss. Ich habe den Morgen sehr spannend 

gefunden.» Diese Rückmeldung schrieb eine 17-jäh-

rige Gymi-Schülerin nach einem liebesexundsoweiter-

Vormittag in der Kantonsschule Rychenberg. Der Tenor 

dieser Aussage deckt sich mit hunderten von Rückmel-

dungen von anderen Kindern und Jugendlichen. Und 

zwar unabhängig ihres Alters. 

Fast 300 Schulklassen profitierten im Jahr 2011 vom 

sexualpädagogischen Angebot der Fachstelle liebesex-

undsoweiter. Rund zwei Drittel dieser Einsätze wurden 

in Berufsfachschulen in Winterthur, Wetzikon und Rüti 

ZH geleistet. Die Auffrischungsmodule zur Thematik 

«sexuelle Gesundheit» dauern jeweils zwei Lektionen 

und stossen bei den Jugendlichen auf eine grosse Ak-

zeptanz. In der Befragung von 3170 Teilnehmenden 

fanden nur knapp drei Prozent, das Thema wäre für sie 

nicht wichtig. Und 94% gaben an, sie hätten in den Lek-

tionen viel bis sehr viel Neues erfahren. Neben Infor-

mationen über HIV und andere sexuell übertragbare In-

fektionen werden weitere Themen besprochen, die sehr 

nahe an der Lebenswelt von Jugendlichen sind: Pille 

danach, Schwangerschaften bei Jungen, Homosexuali-

tät, Pornografie usw. Im Vordergrund steht dabei immer, 

dass sich die Jugendlichen mit sexueller Gesundheit 

auseinandersetzen und lernen, selbst dafür Verantwor-

tung zu übernehmen. 

In den Gymnasien wird ebenfalls flächendeckend infor-

miert. Hier stehen in der Regel vier Lektionen pro Klasse 

zur Verfügung. Das gibt die Möglichkeit zu einer vertief-

teren Auseinandersetzung. Im Jahr 2011 konnten in 30 

Klassen in den Kantonsschulen von Winterthur und Bü-

lach Workshops durchgeführt werden. 

Weiter mit steigender Tendenz kommen Anfragen von 

Klassen aus der Volksschule. In Ergänzung zum sexu-

alkundlichen Unterricht in 5. und 6. Klassen wurde die 

Fachstelle liebesexundsoweiter für Einsätze in 25 Klas-

sen eingeladen. In nach Geschlechtern getrennten Grup-

pen werden dann die vorgängig eingereichten Fragen 

und Themenwünsche der Kinder besprochen und der 

oftmals riesengrosse «Gwunder» gestillt. Auch in der 

Oberstufe wird in getrennten Gruppen gearbeitet. Hier 

waren es im Jahr 2011 23 Klassen, die ein sexualpäda-

gogisches Modul anforderten. An 60 Oberstufenklassen 

wurden zudem die Verhütungsmittelkoffer ausgeliehen, 

ein Angebot, von dem letztlich mehr als 1000 Jugend-

liche profitierten. Von den Lehrpersonen wird das sehr 

geschätzt. Sie geben der Fachstelle in den Auswertungs-

bogen durchgwegs gute Noten für dieses Angebot. 

Immer wieder wird die Stelle von Schulen oder Eltern-

vereinigungen für Elternabende angefragt, in denen es 

ums Thema «Sexualität bei Kindern und Jugendlichen» 

und um die sexualpädagogische Arbeit generell geht. 

Die zielgruppenspezifische HIV-Prävention für Erwach-

sene richtete sich im Jahr 2011 an Männer, die Sex mit 

Männern haben. Der Projektmitarbeiter erreichte mit 

seiner aufsuchenden Präventionsarbeit insgesamt 388 

Männer. An Afro-Pfingsten waren einmal mehr afrika-

nische Mediatorinnen im Einsatz, die mit Migrantinnen 

und Migranten aus Subsahara-Ländern das Gespräch 

suchten. 

Die Fachstelle liebesexundsoweiter im Jahr 2011

Konstante Nachfrage nach sexualpädagogischem Angebot



Informationsveranstaltungen 2011

Veranstaltung	 Zielgruppe	 Inhalt
	
Werkjahr Winterthur	 10.Schuljahr	 sexuelle Gesundheit	 5	 2	 58
Schulhaus Laubegg Dättnau	 5./6.Klasse	 Sexualpädagogik	 3	 4	 63
Werkstatt Transit Textil Winterthur	 junge Frauen	 sexuelle Gesundheit	 1	 2	 10
Durchgangsstation Winterthur	 Jugendliche	 sexuelle Gesundheit	 3	 2	 24
SRK Praktium Gesundheit	 Jugendliche	 sexuelle Gesundheit	 1	 6	 15
KV Wetzikon	 Berufsschüler	 sexuelle Gesundheit	 7	 2	 125
Kantonsschule Büelrain Winterthur	 Kantonsschüler	 sexuelle Gesundheit	 8	 4	 132
Kantonsschule Rychenberg Winterthur	 Kantonsschüler	 sexuelle Gesundheit	 7	 4	 124
Oberstufe Wiesendangen	 3.Oberstufe	 Sexualpädagogik	 1	 4	 30
GBW Wetzikon	 Berufsschüler	 sexuelle Gesundheit	 42	 2	 595
BBW Berufsbildungsschule Winterthur	 Berufsschüler	 sexuelle Gesundheit	 85	 2	 1108
Primarschule Niederhasli	 6.Klasse	 Sexualpädagogik	 4	 4	 86
Schulhaus Geiselweid Winterthur	 5.Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 2	 13
SRK Motivationssemester	 Jugendliche	 sexuelle Gesundheit	 2	 4	 21
Primarschule Stadel	 6.Klasse	 Sexualpädagogik	 2	 4	 45
Schulhaus Eichliacker Winterthur	 6.Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 19
Maurerschule Winterthur	 Oberstufe	 Sexualpädagogik	 1	 2	 24
Schulhaus Gässli Wiesendangen	 5.Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 26
ZHAW Departement Gesundheit	 Hebammen-Studium	 Gesundheitförderung	 2	 2	 57
Kantonsschule Zürcher Unterland	 Kantonsschüler	 sexuelle Gesundheit	 8	 2	 170
Schulhaus Langwiesen Winterthur	 6.Klasse	 Sexualpädagogik	 2	 4	 48
Schulhaus Seebel Pfungen	 5.Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 26
BFS Berufsfachschule Winterthur	 Berufsschüler	 sexuelle Gesundheit	 20	 2	 347
BWS Winterthur	 Berufsschüler	 sexuelle Gesundheit	 8	 4	 98
Schulhaus Rebwiesen Winterthur	 6. Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 21
BFS Berufsfachschule Winterthur	 Lehrpersonen	 sexuelle Gesundheit	 1	 2	 9
Schulhaus Tössfeld Winterthur	 6.Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 32
VILLA BÜEL Winterthur	 5./6.Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 24
Stift Höfli, Nussbaumen	 Jugendliche	 Sexualpädagogik	 3	 2	 29
Trampolin Winterthur	 Jugendliche	 sexuelle Gesundheit	 1	 4	 17
WSKV Winterthur	 Berufsschüler	 sexuelle Gesundheit	 15	 2	 293
Kantonsschule Im Lee	 Kantonsschüler	 sexuelle Gesundheit	 7	 4	 130
Oberstufenschulhaus Turbenthal	 2.Oberstufe	 Sexualpädagogik	 2	 4	 49
Brühlbergschule Winterthur	 6.Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 15
Sekundarschule Flaachtal	 3.Oberstufe	 Sexualpädagogik	 1	 8	 31
Oberstufe Bauma 	 3.Oberstufe	 Sexualpädagogik	 3	 4	 58
Primarschule Tägelmoos Winterthur	 6. Klasse	 Sexualpädagogik	 2	 4	 43
Primarschule Oberseen Winterthur	 6. Klasse	 Sexualpädagogik	 2	 4	 52
Primarschule Kollbrunn	 6. Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 18
Tagung Planungshilfen Volksschulamt	 Lehrpersonen	 Angebot der Fachstelle	 1	 3	 35
Primarschule Ausserdorf Wülflingen	 6. Klasse	 Sexualpädagogik	 1	 4	 22
Berufsschule Rüti ZH	 Berufsschüler	 sexuelle Gesundheit	 21	 2	 389
Asyl-Organisation Zürich, Winterthur	 Asylsuchende	 sexuelle Gesundheit	 1	 2	 20
Flughafengefängnis Zürich	 Gefängnis-Insassen	 sexuelle Gesundheit	 2	 2	 4
Gefängnis Dielsdorf	 Gefängnis-Insassen	 sexuelle Gesundheit	 1	 2	 6
Modeco, Schule für Gestaltung Zürich	 Berufsschüler	 sexuelle Gesundheit	 7	 2	 132
Schulhaus Hohfurri	 2.Oberstufe	 Sexualpädagogik	 1	 4	 19 	
			   293		  4722
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liebesexundsoweiter ist für die Schulen da

Als etablierte sexualpädagogische Fachstelle bietet lie-
besexundsoweiter den Schulen in Stadt und Region Win-
terthur ganz unterschiedliche Dienstleistungen an. Lehr-
personen können sich über aktuelles Unterrichtsmaterial 
informieren und erhalten auf Wunsch eine Fachberatung 
oder -begleitung, wenn sie im Unterricht Fragen rund um 
Sexualität behandeln. 

Die Verhütungsmittelkoffer können übers Internet re-
serviert werden. Sie bieten Lehrkräften in der Oberstufe 
Unterrichts- und Anschauungsmaterial rund um die Ver-
hütung von ungewollten Schwangerschaften und sexuell 
übertragbaren Krankheiten. Die Koffer werden ausgelie-
hen, auf Wunsch auch mit Postversand. Im Jahr 2011 waren 
die Verhütungsmittelkoffer in 60 Klassen im Einsatz.

Im Rahmen des Sexualkunde-Unterrichts wird liebesex-
undsoweiter von Schulen angefragt für sexualpädago-
gische Module in Klassen. Diese Doppellektionen wer-
den ab der fünften Klasse angeboten. Im Jahr 2011 war 
die Fachstelle in 23 fünften, bzw. sechsten Klassen und in 
25 Oberstufenklassen im Einsatz. 
So funktionierts: Die Lehrperson kontaktiert unsere Fach-
stelle. Im Gespräch wird geklärt, wann der sexualkund-
liche Unterricht geplant ist und vor allem wann ein Ein-

satz der liebesexundsoweiter-Fachleute gewünscht wird.  
Der Termin wird sofort vereinbart. Zwei bis drei Wochen 
vor dem Einsatz wird der Schule ein Faltbriefkasten zuge-
stellt, in den die Kinder ihre Fragen und Themen stecken, 
die sie besprochen haben wollen. Diese Fragen bilden 
dann den roten Faden durch die beiden Stunden, die im-
mer geschlechtergetrennt durchgeführt werden. 
Bild: Das neue liebesexundsoweiter-Give-Away - Sechst-
klässler mit dem «Froschkönig» als Daumenkino.  



0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

1 

Ich finde es wichtig, dass in der Berufsfachschule über sexuelle 
Gesundheit informiert wurde 

Trifft voll und ganz zu Trifft teilweise zu Trifft nicht zu 
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Ich habe heute Neues erfahren. 

Trifft voll und ganz zu Trifft teilweise zu Trifft nicht zu 
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Ich finde den zeitlichen Rahmen von zwei Lektionen ... 

Zu kurz Gerade richtig Zu lang 

Die Informationsveranstaltungen an den Berufsfach-
schulen kommen bei den Jugendlichen gut an. Die Dop-
pellektionen finden jeweils im ersten Lehrjahr statt. Im 
Anschluss an diese Einheiten geben die Jugendlichen 
eine kurze Rückmeldung. Die Zusammenfassung von 
2898 Feedbacks aus 197 Klassen zeigen die gute Akt-

zeptanz bei dieser Zielgruppe. In vielen Kommentare auf 
den Auswertungsblättern kommt zum Ausdruck, dass der 
lebensnahe Unterricht geschätzt wird. Der Dialog in der 
Klasse ist das wichtigste Element. So erfahren die Jugend-
lichen auch die Meinungen und Haltungen der anderen 
und können das Gespräch rund um Sexualität üben.



Weitere Aktivitäten der Fachstelle:
Beratungsangebot, Zielgruppenspezifische Prävention, 
Solidarität

Beratung

MSM
Seit 7 Jahren wird in Winterthur die HIV-Prävention bei 
MSM (Männer die Sex mit Männern haben) durch Tho-
mas Schoch, Outreach-Worker und Sexualpädagoge, da 
durchgeführt, wo die Treffpunkte der MSM sind. In Win-
terthur ist keine etablierte Schwulenszene vorhanden. 
Es ist deshalb immer wieder eine Herausforderung, die 
Treffpunkte der MSM auszumachen. Dabei sind die Kon-
takte in die private Szene für eine effektive Prävention 
von HIV und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten 
umso wichtiger. Das aufsuchende Angebot wir mit einem 
jährlichen HIV- und Syphilis-Testing ergänzt. Dazu wird 
auch mit dem Verein WILSCH (Winterthurer Lesben und 
Schwule) zusammengearbeitet.
Es wurden 398 Männer und 11 Frauen erreicht. Von den 
vor Ort durchgeführten 18 HIV-Tests waren alle negativ, 
bei 17 Syphilis-Tests war ein Test reaktiv.

Afro-Pfingsten 2011
Aidsprävention am Afro-Pfingsten-Festival… Wie in den 
letzten Jahren stellte unsere Fachstelle die Kontroll-
Armbändel für alle Konzerte zur Verfügung. An einem 
Informationsstand in der Marktgasse wurden Broschüren 
abgegeben und Ballone an Kinder verteilt. Und die Me-
diatorinnen aus verschiedenen afrikanischen Ländern 
schwärmten von diesem Stand aus, um mit Afrikanerinnen 
und Afrikanern über HIV-Risiken und -Schutz ins Gespräch 
zu kommen. Diese zielgruppenspezifische Prävention für 
Migrantinnen und Migranten aus Subsahara-Gebieten 
wurde in Zusammenarbeit mit der Zürcher Aids-Hilfe re-
alisiert.

Welt-Aids-Tag
Auch am 1. Dezember 2011 engagierten sich die Mitglie-
der des Rotaract-Clubs Winterthur wieder für die Soli-
darität mit HIV-infizierten Menschen. Sie verteilten den 
Pendlerinnen und Pendlern frühmorgens 2000 Karten 
mit einem Hinweis auf den Welt-Aids-Tag und die globa-
le HIV-Situation abgegeben. Die Info-Karten wurden von 
den Jungrotariern vorher in den Räumen von liebesex-
undsoweiter mit roten Schokoladeherzen ausgerüstet. 

Test
Übertragungswege
andere

Lehrpersonen
SchülerInnen
Studierende
Freizeit
Soziale Berufe
andere Berufe

Telefon
persönlich

Internet

215 persönliche Beratungen

109 Fachberatungen

Kontaktaufnahme





Spenden (über 100 CHF)
Barator Stiftung , Vaduz 	 3‘000.00
Ev.-ref. Kirchgemeinde Seuzach	 430.00
Ev.-ref. Kirchgemeinde Winterthur	 1000.00
Ev.-ref. Kirchgemeinde Wiesendangen 	 151.00
Ev.-ref. Kirchgemeinde Veltheim, Winterthur	 520.00
Ref. Kirchgemeinde Mattenbach, Winterthur	 1‘438.00
Ref. Kirchgemeinde Oberwinterthur 	 1‘080.00
Beat Zwimpfer, Winterthur	 200.00
Kurt Krayss, St.Gallen	 100.00 
Jürg u. Helen Seeger, Winterthur	 100.00

Schmaz jubiliert, Erlös aus Konzert vom 30.1.11	 7‘500.00

Projektbeiträge
Stadt Winterthur, Dep. Schule und Sport	 2‘000.00
Aids-Hilfe Schweiz, Mitgliederfonds 	 44‘805.00
Lotteriefonds Kanton Zürich	 30‘000.00

Migliederbeiträge
Stadt Winterthur	 5‘000.00
Gemeinde Hofstetten 	 150.00
Gemeinde Brütten	 750.00
Gemeinde Pfungen 	 1‘156.00
Gemeinde Dägerlen 	 350.00
Gemeinde Adlikon 	 250.00
Verband der ref. Kirchgemeinden Winterthur	 5‘000.00
Hülfsgesellschaft Winterthur	 500.00
Vereinigung der Apotheker in Winterthur	 200.00
Gesellschaft der Ärzte, Winterthur/Andelfingen	 500.00
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Winterthur 	 500.00
Sulzer Winterthur	 2‘500.00
ZKB, Zürcher Kantonalbank Winterthur	 650.00
Einzelmitglieder	 250.00

Revision
Die Jahresrechnung wurde von der Finanzkontrolle der Stadt 
Winterthur geprüft.

Dank
Wir danken allen Privatpersonen, Kirchgemeinden, Firmen, Fonds 
und Stiftungen, dass sie hinter unserer Arbeit stehen und diese 
tatkräftig unterstützen. 

Finanzen 2011

 Erfolgsrechnung Budget 11 Rechnung 11

AUFWAND    

Personalaufwand 285‘000.00 287'134.05

Sachaufwand 48‘700.00 43‘123.50

Informationsaufwand 21'000.00 16‘415.64

übriger Aufwand 0,00 0.00

   

Total Aufwand 354‘700.00 346‘673.19

     

ERTRAG    

Beiträge Stadt und Kanton 170‘000.00 170‘000.00

Mitgliederbeiträge/Spenden/
a.o. Beitr 36‘700.00 40‘842.00

Zinserträge 1‘000.00 624.45

Materialverkauf 3‘000.00 2‘178.00

Honorare 70'000.00 66‘210.00

Projektfinanzierungen 74'000.00 67‘305.00

   

Total Ertrag 354‘700.00 347‘159.45

     

Gewinn 0.00 486.26

Aktiven Umlaufvermögen:

Postkonto, Deposito  
Postkonto 84-623-8

82‘610.70
36‘362.59

Sparkonto UBS 1'492.83
Verrechnungssteuer 569.20
Kautionen 3'862.45
Transitorische Aktiven 10.00
Total Umlaufvermögen 122‘296.86

Anlagevermögen:
Mobiliar 1.00
Apparate, EDV 1.00
Total Anlagevermögen 2.00

Total Aktiven 124‘909.77

Passiven Fremdkapital 38‘769.60
Vereinsvermögen 86‘140.17

Total Passiven 124‘909.77

Bilanz

Unterstützt durch 



liebesexundsoweiter
Aids-Info & Sexualpädagogik
Technikumstrasse 84
8401 Winterthur
Tel. 052 212 81 41
Fax 052 212 80 95
info@aidsinfo.ch
www.aidsinfo.ch

Postkonto 84-623-8

Team

Martin Bernhard, Geschäftsleiter (100%)
Velia Stoppa, Prävention (60%)
Patrick Michel, Buchhaltung (10%)
Thomas Schoch, Projektmitarbeiter MSM 
Projektmitarbeitende im Sekretariat (Stadt Winterthur, 
Koordinationsstelle für Arbeitsprojekte)
Freischaffende SexualpädagogInnen 

Vorstand

Kurt Pfister, Präsident
Claudia Fäh, Vereinigung der Apotheker
Dr. Richard von Meiss, Gesellschaft der Ärzte
Ernst Schedler, Dep. Soziales der Stadt Winterthur
Jürg Seeger, Pfarrer, Oberwinterthur
Dr. Bettina Bally, Gesundheitsdirektion Kanton Zürich 
(beratend)

Ein Angebot des Vereins für Aidsprävention und Sexual-
pädagogik Winterthur


